
Le groupe des délégué.e.s des droits  
de l’enfant réunit des éducateurs, 
éducatrices, ou enseignant.e.s  
spécialisé.e.s de différents foyers et 
institutions en Suisse romande,  
qui se retrouvent régulièrement pour : 

 • Développer une approche éducative 
ancrée dans les droits de l’enfant.

 • Échanger des outils et des bonnes 
pratiques.

 • Réfléchir collectivement aux  
défis du quotidien en croisant les 
expériences de terrain avec des 
apports théoriques sur les droits de 
l’enfant, dans un cadre bienveillant  
et critique.

 • Favoriser le réseautage inter-
institutionnel et intercantonal:  
le groupe est un espace privilégié  
et dédié éducateurs, éducatrices  
et enseignant.e.s spécialisé.e.s  
de toute la Suisse romande

Qui sommes-nous ?
Un groupe d‘éducateurs et d‘éducatrices référent.e.s  
aux droits de l‘enfant pour leur institution

Le but ?
Former des référent.e.s aux 
droits de l‘enfant pour les 
institutions afin de favoriser 
la mise en œuvre des droits 
de l‘enfant dans les pratiques 
éducatives quotidiennes.  
Ces éducateurs et éducatrices 
peuvent par exemple servir 
de référence pour les droits 
de l’enfant pour les équipes 
sur des questions précises  
ou donner une expertise sur 
les projets réalisés dans les 
institutions.

Le groupe se réunit 4 fois par an, dans les institutions participantes. 
Chaque rencontre comprend :

Ce que nous faisons
Des échanges concrets et utiles

Pouvoir repérer les 
problématiques communes 
et débattre sur les solutions 
tentées et sur les voies  
non-explorées permet un  
cadre de réflexion préventif  
et riche.

Une visite  
d’institution

La présentation  
d’un outil ou d’une 
pratique éducative

Une intervision structurée 
entre éducateurs, éducatrices 
et enseignant.e.s spécialisé.e.s 
autour d’un thème lié aux 
droits de l’enfant 

Les thèmes sont choisis par les 
membres, avec un soutien méthodo-
logique d’Integras, qui coordonne  
le groupe et fournit les synthèses.

Les membres s’engagent à parta-
ger et transmettre les apprentissages 
dans leur propre institution, pour  
un impact direct sur les équipes et  
les jeunes.

Capitaliser les compétences, outils et expériences 
pour mettre en oeuvre les droits de l‘enfant  
dans les foyers en Suisse romande

Groupe des  
délégué.e.s  
des droits de  
l’enfant

Fachverband Sozial- 
und Sonderpädagogik

Association professionnelle
pour l’éducation sociale
et la pédagogie spécialisée

Delegiertengruppe 
Kinderrechte

Kompetenzen, Instrumente und Erfahrungen 
nutzen, um die Kinderrechte in Heimen zu 
stärken.

Wer sind wir? 
Eine Gruppe von Sozialpädagog*innen, die 
in ihrer Einrichtung als Ansprechpartner für 
Kinderrechte fungiert.

Die Delegiertengruppe Kinderrechte 
bringt Fachpersonen aus verschiedenen 
stationären Institutionen und Kantonen 
der Deutschschweiz zusammen. Sie 
treffen sich regelmässig, um:

•	 eine pädagogische Haltung 
zu stärken, die klar in den 
Kinderrechten verankert ist.

•	 Instrumente und bewährte 
Praxisbeispiele auszutauschen.

•	 gemeinsame Reflexionen zu den 
Herausforderungen des Alltags in 
den Mittelpunkt zu stellen. Dabei 
werden Erfahrungen aus der Praxis 
mit theoretischen Impulsen zu 
den Kinderrechten verbunden. 
Der Austausch findet in einem 
wohlwollenden und zugleich kritisch 
reflektierten Rahmen statt.

•	 die interkantonale Vernetzung 
zu fördern. Die Gruppe bietet 
dafür einen geschützten und 
verbindlichen Raum für pädagogische 
Fachpersonen aus verschiedenen 
Kantonen.

Was ist unser Ziel?

Als Kinderrechtsbeauf-
tragte tragen Sie dazu 
bei, dass Kinderrechte 
in ihrem Praxisalltag be-
wusst gelebt und in den 
pädagogischen Abläufen 
verankert werden. Sie 
beantworten Fragen, ge-
ben Orientierung in kom-
plexen Situationen und 
bringen ihre Expertise in 
Projekte ein – so entsteht 
eine breit abgestützte 
Kinderrechtspraxis.



Was wir tun 
Konkreter und nützlicher Austausch

Die Gruppe trifft sich viermal pro Jahr in den 
teilnehmenden Einrichtungen. Jedes Treffen umfasst:

Eine strukturierte Intervision zwischen 
Sozialpädagog*innen zu einem Thema im 
Zusammenhang mit den Kinderrechten.

Die Vorstellung eines pädagogischen 
Instruments oder einer pädagogischen 
Praxis.

Ein Poster mit Ergebnissicherung wird 
den Mitgliedern zur Verfügung gestellt. 

Die Themen werden von den Mitgliedern ausgewählt und mit 
methodischer Unterstützung von Integras bearbeitet, das die Gruppe 
koordiniert.

Die Mitglieder verpflichten sich, das Gelernte in ihrer eigenen 
Einrichtung weiterzugeben, um eine nachhaltige Wirkung in den Teams 
und für die Jugendlichen zu erzielen.

Die Fähigkeit, gemeinsame Probleme 
zu erkennen und über bereits erprobte 
Lösungen und noch nicht beschrittene 
Wege zu diskutieren, schafft einen 
präventiven und reichhaltigen Rahmen 
für Überlegungen.

Warum sollte ich Teil der Gruppe werden? 
Vorteile für Fachpersonen und Institutionen

Die Gruppe trifft sich viermal pro Jahr in den 
teilnehmenden Einrichtungen. Jedes Treffen umfasst:

•	 Fachliche Stärkung: Mit der 
Perspektive der Kinderrechte 
stellen Sie das Kind und seine 
Bedürfnisse ins Zentrum. Blinde 
Flecken werden sichtbar, und 
neue Lösungen können entwi-
ckelt werden.

•	 Erfahrungsaustausch: Lernen 
Sie von den Erfolgen und Her-
ausforderungen anderer Institu-
tionen

•	 Praktische Tools und 
Methoden: Erhalten Sie sofort 
umsetzbare Ressourcen für Ihren 
Arbeitsalltag.

•	 Netzwerk ausbauen: Stärken 
Sie Ihr regionales und interkanto-
nales Netzwerk. Ihre Einrichtung 
wird Teil einer gemeinsamen Dy-
namik in der gesamten Deutsch-
schweiz, die von Integras unter-
stützt wird.

•	 Pädagogische Praxis stärken: 
Entwickeln Sie Ihre fachlichen 
Kompetenzen im Sinne der 
Kinderrechte weiter.

•	 Strategische Perspektive: 
Das Netzwerk unterstützt Sie bei 
Projekten und der Entwicklung 
neuer Initiativen.

Der Austausch und 
das Teilen dieser 
Erfahrungen haben 
die Bedingungen 
unserer Einrichtungen 
verbessert.

Mir persönlich 
ermöglicht es, einige 
meiner Praktiken zu 
hinterfragen und neue 
zu entdecken.



Teilnahmebedingungen 
Was sind die nächsten Schritte?

Sozialpädagog*innen, die an der Rolle des 
Kinderrechtsbeauftragten innerhalb der Einrichtung 
interessiert sind, können sich mit Zustimmung ihrer 
Leitung sehr gerne melden.

Teilnahmebedingungen:

✔ Mitglied bei Integras sein (oder im folgenden Jahr beitreten).

Regelmässige Teilnahme an den Treffen (4 pro Jahr).

Weitergabe der Überlegungen innerhalb der Einrichtung.

✔
✔

Wichtiges:

✔ Das Mandat dauert 2 Jahre

Freiwilliges Engagement ohne Vergütung

Die Sitzungen finden im Büro  
von Integras statt: 
Pfingstweidstr. 16, 8005 Zürich

✔
✔

Werden Sie Teil dieser Entwicklung!

Ermutigen Sie Ihre Fachperson, Delegierte*r 
für Kinderrechte zu werden – und profitieren 
Sie von einem interinstitutionellen Austausch, 
der Ihre pädagogische Praxis gemeinsam 
stärkt und an den Kinderrechten ausrichtet.

Sind Sie die 
Institutionsleitung?

Stärken Sie Ihre Kompeten-
zen im Bereich Kinderrech-
te durch einen konkreten 
Austausch und praktische 
Instrumente.

Werden Sie Teil einer inspi-
rierenden, bereichernden 
Gruppe, die sich für konkre-
te Verbesserungen in der 
Bildungspraxis einsetzt.

Entdecken Sie andere ins-
titutionelle Praktiken und 
erweitern Sie Ihr Netzwerk 
in der Deutschschweiz.

Sind Sie 
Sozialpädagog*in?

Interessiert?

integras@integras.ch

mailto:integras@integras.ch

